
Informationsanlass
Externe Evaluation / Schulentwicklung «Schulen für alle»



Programm

1. Begrüssung, Irma Schwegler, Stadträtin

2. Einleitung zum Programm, Adrian Bucher, Präsident Bildungskommission

3. Ergebnisse der externen Schulevaluation, Jörg Gassmann, Schulleiter

4. Vorstellung des kantonalen Schulentwicklungsprojektes „Schulen für alle“, Pirmin Hodel, Rektor

5. Bezugnahme zum Sekmodell, Adrian Bucher, Präsident Bildungskommission

6. Gruppendiskussion mit der Leitfrage: „Welche Aspekte erscheinen uns als Eltern für die Zukunft der 

Schule Willisau wichtig und bedeutsam?“

7. Rundschau im Plenum und weiteres Vorgehen

8. Apéro



Einleitung

«Es gibt Dinge, über die wir uns einigen können – und wichtige Dinge.»

Max Planck (Physiker, 1858-1947) 

«Schule ist ein Bisschen wie Fussball. Alle reden mit, alle wissen es besser. Die einen 

wollen die Prüfungsnoten abschaffen, andere die Hausaufgaben oder sogar das 

Langzeitgymnasium. Die einen wollen das Handy verbieten, anderen dagegen den 

Einsatz von künstlicher Intelligenz im Unterricht fördern. Was hilft wirklich, und was soll 

eine gute Schule eigentlich leisten?»

Einleitung Yves Bossart, Sternstunde Philosophie vom 02. Juni 2024 auf SRF 1 mit Roland Reichenbach: Alte Schule oder neue Bildung?



Organigramm Schule Willisau
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Die Externe Evaluation

• Dokumentenanalyse

• Befragung und Interviews: 

Eltern, Lernenden, Mitarbeitende, 

Lehrpersonen, Schulleitung, 

Bildungskommission

• Beobachtung: 

Unterricht, Sitzungen



Orientierungsrahmen - Schulqualität



Beurteilung – Die vier Qualitätsstufen
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Die Resultate – Primarschule & Sekundarschule

Arbeitszufriedenheit der Mitarbeitenden U E G V

Persönliche Arbeitszufriedenheit

Identifikation mit den Zielen der Schule

Kompetenzerwerb U E G V

Fachliche Kompetenzen

Überfachliche Kompetenzen



Die Resultate – Primarschule & Sekundarschule

Unterricht entwickeln U E G V

Unterrichtsqualität erfassen und reflektieren

Unterrichtsverständnis weiterentwickeln

Weiterbildung und Unterstützungsangebote 

nutzen

Zusammenarbeit gestalten U E G V

Zusammenarbeit organisieren

Zusammenarbeitskultur pflegen

Unterricht im Team verantworten



Die Resultate - Gesamtschule

Führung wahrnehmen U E G V

Zukunftsorientiert führen

Strukturen schaffen

Qualität entwickeln

Veränderungen gestalten

Informationen teilen



Lernende - Primarschule

97 %

97 %



Lernende - Primarschule



Lernende - Primarschule



Erziehungsberechtigte - Primarschule

97 %

97%



Erziehungsberechtigte - Primarschule



Lehrpersonen - Primarschule



Lehrpersonen - Primarschule



Lernende - Sekundarschule

95 %
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Lernende - Sekundarschule



Lernende - Sekundarschule



Erziehungsberechtigte - Sekundarschule

94 %

94 %



Erziehungsberechtigte - Sekundarschule

98 %



Erziehungsberechtigte - Sekundarschule



Lehrpersonen - Sekundarschule



Lehrpersonen - Sekundarschule



Entwicklungsschwerpunkte

• «Herausforderndes Verhalten»

 Schul- und Unterrichtsentwicklung

• Schulentwicklungsprojekt

«Schulen für alle» mit diversen 

Entwicklungsfeldern



Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“

Abgeschlossene Schulentwicklungsprojekte des Kantons Luzern mit Zuständigkeit der Dienststelle 

Volksschulbildung

- Schulen mit Profil: 1995 – 2005

- Schulen mit Zukunft: 2006 – 2020

Aktuelles Schulentwicklungsprojekt des Kantons Luzern mit Zuständigkeit der Dienststelle 

Volksschulbildung

- Schulen für alle: 2023 – 2035



Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“



Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“

1. Lernen als persönliche Bildungsprozesse gestalten

2. Fachliche und überfachliche Kompetenzen aktualisieren und stärken

3. Flexible Bildungsstrukturen fördern

4. Rolle der Lehr- und Fachpersonen weiterentwickeln

5. Bildung im Sozialraum vernetzen



Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“

9 obligatorische Themen für Phase 1

Überfachliche Kompetenzen fördern und beurteilen Teams aller Zyklen 

Lesen fördern Teams aller Zyklen 

Berufsauftrag Schulleitende und gemeinschaftliche Führung Schulführung 

Berufsauftrag Lehr- und Fachpersonen Teams aller Zyklen 

Schule trägt herausforderndes Verhalten Teams aller Zyklen 

Flexibilisierung der Wochenstundentafel Teams aller Zyklen 

Flexible Einschulung Teams Zyklus 1 

Flexibilisierung des 9. Schuljahres Teams Zyklus 3 

Digitale Instrumente zur Förderung und Beurteilung Teams alle Zyklen 



Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“

− Die Phase 1 dauert von 2023 bis 2027. Bis 2027 müssen die Schulen mit der Bearbeitung der 9 

obligatorischen Bausteine begonnen haben. Für die Umsetzung rechtlicher Vorgaben gibt es Fristen.

− Im Mehrjahresprogramm der Schule Willisau wurde der Fahrplan für die Bearbeitung der neun Themen 

verankert. 

− Das Mehrjahresprogramm ist Teil der Leistungsauftrages der Stadt Willisau für die Schule Willisau. 



Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“

24/25 Schule trägt herausforderndes Verhalten

24/25 Flexibilisierung der Wochenstundentafel

24/25 Digitale Instrumente zur Förderung und Beurteilung

25/26 Flexible Einschulung

25/26 Flexibilisierung des 9. Schuljahres

26/27 Überfachliche Kompetenzen fördern und beurteilen

26/27 Lesen fördern

27/28 Berufsauftrag Schulleitende und gemeinschaftliche Führung

27/28 Berufsauftrag Lehr- und Fachperson



Bearbeitung der 9 Bausteine nach folgendem Schema:

1. Baustein – Thema «Schule trägt herausforderndes Verhalten»

2. Zielvorgabe der Dienststelle Volksschulbildung

3. IST- Zustand an der Schule Willisau

4. Handlungsbedarf an der Schule Willisau (Differenz)

5. Umsetzungsplan der Schule Willisau

6. Rechenschaftsbericht an Bildungskommission, an Stadtrat und an Schulaufsicht des Kantons

Kantonales Schulentwicklungsprojekt 

„Schulen für alle“



Bezugnahme zum Sekundarschulmodell

1. Kurzrückblick bis zur Einreichung der Petition

2. «Es gibt Dinge, über die wir uns einigen können – und wichtige Dinge.»

3. Kommunikation des weiteren Vorgehens an der Gemeindeversammlung vom 19. Februar 2024

4. Zusammenführung des Anliegens der Petition, der Massnahmen aus der externen Evaluation und des 

kantonalen Schulentwicklungsprojekts «Schulen für alle» (inklusive Erkenntnisse von heute Abend)



Schule ist komplex



Gruppendiskussionen

«Das Jahrhundert der Toleranz»

(Buch von Richard D. Precht, 2024) 

Diskussionsfrage

Welche Aspekte erscheinen uns aus Elternperspektive für die Zukunft der Schule 

Willisau wichtig und relevant? 

Stichworte: beibehalten und Sorge tragen / verändern und anpacken

Verschriftlichung auf einem A4-Flip-Papier (inkl. einem Namen aus der Gruppe)



Rundschau im Plenum

Kurz-Austausch für Kurz-Einblick

Gibt es unmittelbare, kurze Statements aus der Gruppe?

Müssen und können Stadtrat, Bildungskommission oder Schulleitung gewisse 

Aspekte direkt beantworten? 

Möglichkeit der weiteren Rundschau und Diskussionen beim Apéro



Apéro

Im Namen des Stadtrats, der Bildungskommission, der Schulleitung und

im Namen der ganzen Schule: 

Herzlichen Dank für Ihr Erscheinen! 

Auf eine wohlwollende, unaufgeregte und sich gegenseitig wertschätzende 

Zusammenarbeit auch in Zukunft. 
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